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Agnes Bernauer . 95

' der Wird er ' s tragen ? Wird er nicht raſen und Handan ſich

ieln ſelbſt legen oder ſich offen wider Euch empören ?

lo Ernſt . Das Eine vielleicht , das And ' re gewiß , ich

thu ' , was ich muß , der Ausgang iſt Gottes . Ich ſetz' ihn

der daran , wie Abraham den Iſaak , geht er in der erſten

ſich Verzweiflung unter , und es iſt ſehr möglich , daß er ' s

thut , ſo laſſe ich ihn begraben , wie ſie , tritt er mir im

ei Felde entgegen , ſo werf ' 5ich ihn oder halte ihn auf , bis

und der Kaiſer kommt . Dem meld ' ich ' s, noch eh' es geſchieht ,

iug und er wird nicht ſäumen , denn wie ich Ordnung im Hauſe

ſo will , ſo will er Ordnung im Reich . Es iſt ein Unglück

itet für ſie und kein Glück für mich, aber im Namen der Wit

ab . wen und Waiſen , die der Krieg machen würde , im Namen

hen der Städte , die er in Aſche legte , der Dörfer , die er zer —

lles ſtörte : Agnes Bernauer , fahr ' hin ! ( ér unterſchreibt und

iter geht , dann wendet er ſich und winkt ) Kanzler ! ( Ab, Preiſing

un , folgt mit dem Blatt . )

für 2

116
Straubing .

5 Fünfte Sceue .

5 ( Burghof und daran ſtoßender Garten . Törring , Frauenhoven und

das Nothhafft von Wernberg , alle gerüſtet , an einem ſteinernen Tiſch ,

au⸗ auf dem Wein ſteht . Der Kaſtellan geht vorüber . )

ier Nothhafft von Wernberg . Nun , Alter , ſchon

wieder in die Kapelle ? ( Er erhebt ſeinen Becher . ) Komm ' ,

abt verſuch einmal , damit Du ſiehſt , daß die Frommen noch

et ! immer nicht umſonſt beten !



96 Agnes Bernauer .

Kaſtellan . Ich ſtoß Dich um, ſagte der Ritter zum

Becher , und that ' s , ſiebenmal hinter einander . Aber

der Becher ſtieß ihn wieder um, und da fiel er dem Teufel

in die Arme , der ſchon längſt hinter ihm ſtand ! Hütet Euch

und ſpottet nicht ! ( Ab. )

Sechste Seene .

Frauenhoven . Wo bleibt der Herzog ? Die Pferde

werden ungeduldig !

Törring . Er wird die Todtengruft beſehen , die ſie

ſich bauen ließ . Sie iſt geſtern oder heut ' fertig geworden .

Ich ſah ſie Beide zu den Karmelitern hinübergehen .

Nothhafft von Wernberg . Doch ein ſeltſamer

Gedanke für ein junges Weib ! Eine Todtengruft !

Törring . Nun , im Anfang gerade ſo ſeltſam nicht !

Da mag ihr beklommen genug geweſen ſein , und mit

Recht . Jetzt freilich ſieht ' s anders aus ! Und doch kann

man noch nicht wiſſen , wie ' s kommt ! Das ſchwache Kind

in München iſt nicht ſtark dadurch geworden , daß der alte

Herzog ihm die Krone aufſetzte . Ja , er hat ' s vielleicht nur

gethan , weil er ſich darauf verließ , daß ſie ſchon von ſelbſt

wieder herunter fallen würde !

Frauenhoven . Da irrt Ihr ! Wie oft hat er Al—

brecht durch ſeinen Bruder die förmliche Entſagung abzu —

dringen geſucht !

Törring . Das war immer nur ein Stich , eine ver —

kappte Anfrage , ob er ihrer noch nicht ſatt ſei ! Wenn
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